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Kleine Anfrage 5637 
 
der Abgeordneten Eva-Maria Voigt-Küppers und Dr. Dennis Maelzer   SPD 
 
 
Finanzierung Lolli-Pool-PCR-Testung in Kitas  
 
 
Erfreulicherweise sind die aktuellen Inzidenzwerte sehr niedrig. Jedoch warnen nahezu alle 
namhaften Virologen vor den Gefahren der Delta-Variante, die vermutlich in den nächsten 
Wochen auch in Deutschland dominant werden wird. Die Erfahrungen aus England und 
Portugal zeigen, dass die Delta-Variante bedeutend ansteckender und insbesondere für 
Ungeimpfte auch erheblich gefährlicher zu sein scheint. Es gilt daher, unsere Kinder, für die 
es keine allgemeine Impfempfehlung gibt, vor einer Infektion zu schützen. Hierzu zählt neben 
anderen Maßnahmen sicher auch die Beibehaltung bzw. Einrichtung des bestmöglichen 
regelmäßigen Testverfahrens. Allgemein gelten Lolli-PCR-Tests als bedeutend zuverlässiger 
als Lolli-Antigen-Tests. Viele Kommunen haben daher in eigener Verantwortung und 
Organisation Lolli-PCR-Tests in den Kitas organisiert. Vom Land Nordrhein-Westfalen 
erhalten sie hierzu einen pauschalen Zuschuss zu den Testkosten. Damit können diese Lolli-
PCR-Pool-Tests zweimal die Woche kostendeckend angeboten werden.  
 
 
Wir bitten die Landesregierung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Welche Teststrategie zur Eindämmung einer etwaigen 4. Welle im Spätsommer/Herbst 

ist für Kitas vorgesehen? 
 
2. Werden den Kitas und der Kindertagespflege weiterhin zwei Tests pro Woche pro Kind 

zur Verfügung gestellt?  
 
3. Welche Testvariante (Lolli-PCR-Test, Lolli-Antigen-Test oder andere Tests) wird vom 

RKI für den Einsatz in Kitas empfohlen?  
 
4. Bleibt der Zuschuss für die Kommunen, die in eigener Verantwortung und Organisation 

Lolli-PCR-Tests in den Kitas anbieten, in aktueller Höhe bestehen? 
 
5. In welcher Höhe hat das Land NRW Geldmittel für PCR-Tests in Bildungseinrichtungen 

den Kommunen zur Verfügung gestellt und im Gegenzug auf die Zurverfügungstellung 
von Antigentests verzichtet? (Bitte nach Kommunen aufschlüsseln.) 

 
 
 
Eva-Maria Voigt-Küppers 
Dr. Dennis Maelzer 


